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22 Mein Bildnuß.

5. Mein Bildnutz.
Als Dank und Undank für Alle, dö mi gmaln, zeichnet und bfchriebn Ham.

E>ehts, göbts mar a Röhlerl,
Z mal mi af 6’ IDertbt,
Dass mi gwiß an iads Rind,
Das mi gseha hat, kennt!

5 Schauts mi an und schauts ma
Miar i bin und wir i fahr, szua,
Damits fechts, dass ma gleichän
7Uiander aufs Ljaar.
's Lffrn glatt und hübsch haoch,

10 D'Nas langlat, nöt z'kloan;
Statt da Mangall zwoa Man,
Statt da Pappen zwoa Boan.

Mein Böffers is's ^aar,
Und nöt 's Schlecht« da Bart,

15 Sist — nan! Maus blieb vogössen,
Mar schad drum, wart, wart!

Zwoar Äugn Han i ah,
Zwoa recht guate zun Schaun,
Zs na schad, dass nötschwarz sän,

20 Nöd blaw und nöt braun!

Awa sehgn, Döda, sehgn
Schiar a Stund in an Rroas,
Und aft schaun, wia drei Teufel —
Und wur ah glei hoaß.

's Gsicht und 'n Ham gut Gott, awa
Faräb und Klang gat da Mensch dräs.

Stelzh. II. Buch.

Drasch oans eini ins Gfriß, 25

Utecht aft sein werdawöll,
Scheua nix, wann i Zorn faß,
Roan' Galling, koan' Ljöll!

Awa nach den Guraschi
Utechts moan', i war graoß, 30

Und vo Gliedmaß recht peankisch,
Zum puff recht und paoß? —

Danöbn für, Ljerr Dötta!
Bin a Rundl, ganz schlecht:
Gschmeidi, gring, fein und kloan, 35

Zust zun Zsampauschen recht.

Na, so panschnmarn halt zsamm!
Utoant dort oaner und schreit;
pausch mi zsamm, sag i drauf,
Maustas Herz hastund d'Schneid! 40

Awa er pauscht mi nöt zsamm,
Höbt koan Hand auf gögn mi,
Gbba weil i amal
Schier gar gweicht worn bi! —

Z bin nimma jung: 45

Do mein' Schulkameradn
San oa glatzad und graw schau
Und ausdeant Soldadn.

gat, gibt. — 7. Damit ihr seht, dass wir gleichen. — 10. Länglich. — 11. Wan,
Einzahl die Wahn, Höhlung. — 12. Pappen, breites Gesicht. — 15. S i st, sonst. —

24. Ich würde auch leicht zornig. — 25. Ich schlüge jemand ins Gesicht, wer immer es sein

möchte. — 28. Galling, Galgen.—31. peankisch, ungeschlacht.—32. paoß, Stoß. —

33. Fehlgeschossen ! — 34 Lin unscheinbares Männlein. — 36. Zsampauschen, mit einem

Grifs zusammenpacken. — 43. Gbba, etwa. — 44. gweicht, geweiht. St. war von

\832 bis ^83^ Student der Theologie in Linz. -— 47. o a, einige.
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